
Lektion2b: Die Konjunktion §e („und") im Hebräischen

Einführung

Die häufigste Konjunktionim Hebräischen ist §e, sie bedeutet “und”. Sie wird direkt vor
das Wort gesetzt, z.B. §eWi ¦̀  = “und ein Mann”.

Grundform

Standard: §e vor den meisten Wörtern, Beispiel §edẌ ¦̀

Besondere Fälle

Shurek E vor t, n, a (bump-Regel)

oi ¥A -> Eoi ¥a
K¤l ¤n -> EK ¤l ¤n

Shurek E vor Wörtern mit Swa mobile

mi ¦xr̈ §p -> Emi ¦xr̈ §p

Sonderform -i ¦e vor §i

dc̈Ed §i -> i ¦edc̈Ed

d) Angepasster Vokal vor Hatef-Vokal (Hatef-Vokal = "reduzierter Vokal", ein ganz
kurzer Laut plus Schwa, z. B. Hatef-Patach, Hatef-Segol, Hatef-Qamets)

mi ¦Wp̈ £̀  -> ©emi ¦Wp̈ £̀
z ¤n¡̀  -> ¤ez ¤n¡̀
i ¦l¢g -> ëi ¦l¢g

Besonderheit ¥emi ¦dŸl`  (“und Gott”): Das Swa unter dem §e verschmilzt mit dem Vokal
unter dem ¡̀ , sodass ¡̀  + §e = ¥e
Qamez ë vor einsilbigen Wörtern (dazu gehören auch Segolata, weil sie ursprünglich

a)

b)

c)

e)

f)



einsilbig waren.)

m ¤g¤l -> ëm ¤g¤l


